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Riskmanagement und Krankenhausg
Krankenhaus Hietzing mit
Neurologischem Zentrum Rosenhügel

2 Standorte
1182 Betten1182 Betten
3300 MitarbeiterInnen

52000 stationäre Aufnahmen / Jahr
95000 ambulante Patienten / Jahr
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Etablierung eines Riskmanagement-System
im
Krankenhaus Hietzing mitKrankenhaus Hietzing mit
Neurologischem Zentrum Rosenhügel
Orientierung nach der ONR 49000ff

ONR 49000ff (2004); Risikomanagement für Organisationen und        
Systeme, Wien; ON Österreichisches Normungsinstitut
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Risikopolitik im KHR

2 Schwerpunkte: p
• Erkennen, Analysieren und Abarbeiten von 

RisikenRisiken
• Abläufe und Prozesse erfassen und definieren 
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Riskmanagement im KHR setzt sich aus 
f l d B i hfolgenden Bereichen zusammen:

• Beauftragte der obersten Leitung ist ein 
Mitglied der KOFÜ 

• Stabsstelle Riskmanagement g
• Steuerungsgruppe Riskmanagement, 

interdisziplinär besetzt mit ExpertInnen undinterdisziplinär besetzt mit ExpertInnen und 
RiskomanagerInnen
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Risikomanagement KHR

Koordination RiskMgmt
KAV Erfahrungsdrehscheibe
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Stabstelle Riskmanagement – Aufgaben(I)
Die Aufgaben der Stabsstelle Riskmanagement
wurden wie folgt festgelegt:wurden wie folgt festgelegt:
• Aufbau des RMS

A b it d RM I t t d• Ausarbeitung der RM-Instrumente und 
Prozesse

• Operative Koordination der RM-Projekte
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Stabstelle Riskmanagement - Aufgaben (II)
• Aufbau einer RM-Internetpräsenz
• Regelmäßige Reports in (Führungs-)Gremien g g p ( g )

bzw. Berichten
• Inhaltliche Moderation der SteuergruppeInhaltliche Moderation der „Steuergruppe 

Risikomanagement KHR“  
• Leitung von temporärem übergeordneten RM• Leitung von temporärem übergeordneten RM-

Gruppen (Medikamente, OP, Pat-Transport,..)
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Stabstelle Riskmanagement - Aufgaben (III)
• Aufbau und Implementierung von 

abteilungsbezogenen RM-Gruppen
• Management und Kommunikation der 

Gefahrenlisten
• Ausbildung von Abteilungs-Risikomanagern
• Kommunikation mit externen Experten• Kommunikation mit externen Experten
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Akut-Risk-Team - Aufgaben (I)
Das Akut-Risk-Team wird anlassbezogen und 
akut eingesetzt, die Zusammensetzung ergibt g , g g
sich aus dem behandelten Thema

• Analysen akuter Gefahren Risken Fehler etcAnalysen akuter Gefahren, Risken, Fehler etc. 
(Jedoch keine Katastrophen)

• Kommunikation mit Beteiligten bzw relevanten• Kommunikation mit Beteiligten bzw. relevanten 
Personen
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Akut-Risk-Team - Aufgaben (II)
• Erarbeitung von vorläufigen Sofortmaßnahmen
• sicherstellen der unverzüglichen Freigabe der g g

vorläufigen Maßnahmen durch KOFÜ, Gremien, 
etc.

• sicherstellen der Risikokommunikation 
(KHR KAV )(KHR, KAV, …)

• Vorbereitung der weiterführenden Bearbeitung
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Besondere Vorfälle Patientenanwalt

Beauf-
tragte Risk-Meldungen Quick Alertstragte
der
KOFÜ

managerIn
Meldungen Quick  Alerts

Erfahrungsdrehscheibe Beschwerdemanagement
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Sehr geehrte Abteilungsvorstände,
sehr geehrte Oberschwestern,
sehr geehrte Oberpfleger!

Im Rahmen des Risikomanagements wurden wir auf folgendes Risikopotential aufmerksam:

"Gefahr der irrtümlichen Medikamentengabe (i.v., s.c., i.m.) durch PatientInnenverwechslung bei Namensgleichheit bzw. -ähnlichkeit"

Mögliche Ursachen für dieses Risiko:

- Namensgleichheit bzw. -ähnlichkeit von PatientInnen
- Zimmerverwechslung
- Inadäquate Namensüberprüfung ("Sind Sie die Frau xxx?" --> PatientIn antwortet auf den "falschen" Namen mit "Ja!")

Maßnahmen zum Schließen dieser Sicherheitslücke:

1) Beschriftung aller i.v., s.c. bzw. i.m. Medikationen mit Name und Zimmernummer;

2) Wann immer möglich: Verabreichung von i.v., s.c. und i.m. Medikationen im 4-Augen-Prinzip;

3) Vor (i.v., s.c., i.m.) Medikationsgabe; wenn PatientIn der verabreichenden Person nicht bekannt ist:3) Vor (i.v., s.c., i.m.) Medikationsgabe; wenn PatientIn der verabreichenden Person nicht bekannt ist:
- Routineüberprüfung "Pat-Name auf Medikament" mit "Identifikationsband";
- Namensüberprüfung mit der Frage: "Wie heißen Sie bitte?" (NICHT mit der Frage: "Sind Sie die Frau xxx?");

4) Vor (i.v., s.c., i.m.) Medikationsgabe; wenn PatientIn der verabreichenden Person bekannt ist:
- Routineüberprüfung „Pat-Name auf Medikament“ und „Ansprechen der PatientIn mit Namen“

Bitte sorgen Sie dafür, dass diese Maßnahmen in Ihrem Verantwortungsbereich nachvollziehbar bekannt gemacht und verbindlich umgesetzt werden. 
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• Erfahrungsdrehscheibe Wiener Kranken-
anstaltenverbund (KAV)

• CIRS  - Prof. Pateisky (AKH) Einsatz an der 
gynäkologischen Abteilunggy g g

• RM Audit an einer internen Abteilung
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Vorteile:
• Strukturierter Aufbau
• Entwicklung einer positiven Fehlerkultur
• Interdisziplinär

Nachteile:
• Langsame EntwicklungLangsame Entwicklung
• Hoher Schulungsbedarf
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Zukünftige Schwerpunkte im KHR
• Ausbildung von MitarbeiterInnen zum 

RiskmanagerInnen
• Schulungen und Informationsveranstaltungen
• Aufbau von verbesserte Informations- undAufbau von verbesserte Informations und 

Kommunikationssysteme
• Evaluierung des Systems• Evaluierung des Systems

Dr. Brigitte Ettl, Ärztliche Direktorin des Krankenhauses Hietzing mit NZ Rosenhügel



Riskmanagement und Krankenhausg

Danke !
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